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PROTOKOLL 
 

 
 

 Betr.: 15. people-together Treffen 

 Datum: 11. November 2014, 19.00 

 Ort: Top Lokal, 1010 Wien, Fleischmarkt 18 
 Anwesende: insg. 21 Personen 

 Teilnehmer Vorstand: Christian Kirchmair, Elisabeth Schügerl-Kiener, 

Georg Kiffmann, Katharina Geyer.  

entschuldigt: Thomas Marousek und Gabi Niederdöckl 

 
 

 

 

 
 

 

 

1. Einleitung 
 
 

Elisabeth Schügerl-Kiener begrüßt die Anwesenden und stellt das Top Lokal vor. 

Anschließend begrüßt Christian Kirchmair die Gäste. 

 

 

2. Kurzer Überblick zur Vereinstätigkeit 
 

Der Verein wurde 2006 gegründet und hält derzeit bei ca. 60 Mitgliedern.  

Insgesamt wurden 13 Schulen, eine Mutter-Kind Station und an die 15 weitere kleine 

Projekte umgesetzt. 
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3. Projektberichte bzw. Projektanträge 
 
Aannoo/Äthiopien – Thomas Scheuba und Isabella Tautscher. „Gesamtpaket“ 

zur Verbesserung der Lebensbedingungen in Aannoo - Projekt in Planung: 

 

Thomas berichtet von seinem fünfwöchigen Aufenthalt in Annoo, Äthiopien, wo er das 
Dorf besucht hat, in welchem „People together“ bereits eine Schule errichtet hat. Er 

wohnte bei einer Gastfamilie und hat mit ihr und der Dorfbevölkerung den Alltag geteilt. 

Er präsentiert gemeinsam mit Isabella einen professionell aufbereiteten Situationsbericht 

und unterlegt seine Eindrücke mit Fotos. 
Die von „PT“ errichtete Schule ist ein voller Erfolg, die Einwohner sind ungemein stolz 

darauf und möchten das Schulsystem sogar um weitere 2 Jahrgänge erweitern. 

Darüber hinaus gäbe es in Annoo jedoch noch viel zu tun.  

Die größten Probleme ortet er in folgenden Bereichen: 
1. Im Bevölkerungswachstum 

2. In der mangelnden Hygiene 

3. In der massiven Abholzung  

 

Durch den direkten Kontakt mit den Einheimischen und den Einblick in ihr Alltagsleben 
hatte Thomas Gelegenheit, die Bedürfnisse der lokalen Bevölkerung kennenzulernen. Er 

lokalisierte folgende Punkte, die dazu beitragen könnten, die Lebenssituation der 

Menschen zu verbessern: 

 Errichtung von Wasserauffangbecken (und Regentonnen) 
 Wege bauen 

 „Waschsalon“ (in Form von Waschbrettern um zu vermeiden, dass die Wäsche im 

Fluss gewaschen werden muss und damit das Wasser zusätzlich verschmutzt) 

 Solaranlagen (einerseits um der Abholzung Einhalt zu gebieten, andererseits aus 
gesundheitlichen Gründen da v.a. die Frauen ständig der starken 

Rauchentwicklung ausgesetzt sind, die durch die offenen Feuerstellen 

hervorgerufen werden)  

 Bäume pflanzen (damit das Land nicht noch mehr austrocknet) 

 Nutztiere (auch im Sinne von zusätzlicher Nahrung) 
 Sanitäre Einrichtungen (z.B. Dusche) 

 

Das Ziel ist es, insg. 60.000.-€ an Spendengeldern aufzustellen um diese Maßnahmen 

durchzuführen. 
Das Projekt soll in Zusammenarbeit mit der lokalen Hilfsorganisation „HEfDA“ (Harmee 

Education for development Association) durchgeführt werden. Diese Organisation wurde 

vom Onkel der Gastfamilie, bei welcher Thomas untergebracht war, gegründet und wird 

von der DRK unterstützt. Ein Schwerpunkt ihrer Ausrichtung ist die Unterstützung und 
Förderung von Frauen.  

Was die Kalkulation betrifft, so wurde die Realisierung des „Gesamtpakets“ (s.oben) für 

eine Familie mit 13.453.-€ beziffert. Mit der geplanten Spendensumme von 60.000.-€ 

könnten somit insgesamt 4 Familien in dieser Form unterstützt werden.  
Die Auswahl dieser 4 Familien würde unter dem Gesichtspunkt der Bedürftigkeit erfolgen. 

Allerdings profitieren de facto wesentlich mehr Menschen von der Unterstützung, da 

Familie in Äthiopien eine andere Struktur und Größenordnung aufweist als bei uns im 

Westen. Zur Familie zählen auch die zahlreichen nahen und fernen Verwandten, die sich 

alle gegenseitig unterstützen, weil dem sozialen Familienzusammenhalt in Äthiopien ein 
zentraler Stellenwert zukommt (anders als in großen Teilen der westlichen Welt). 

 

Die Finanzierung der angestrebten Summe von 60.000.-€ wird über verschiedene Kanäle 

angestrebt. Es gibt bereits eine Zusage eines kanadischen Privatspenders über 12.000.-
€, weiters werden noch Institutionen, bzw. Vereine wir u.a. die Rotarier, Interact Wien, 

die Schülerunion, und eben auch „People together“ angefragt. 
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Koh Chang/Thailand – Jeanette Müller. Schulprojekt in Planung: 

 
Jeanette Müller, die eben erst aus Thailand zurückgekommen ist, stellt ein Projekt in Koh 

Chang, einer Insel im Osten der Zentralregion Thailand, nahe der kambodschanischen 

Grenze vor. Es ist die Errichtung einer Schule geplant. 

Jeanette, Politikwissenschaftlerin, die Koh Chang selber aus mehreren 
Urlaubsaufenthalten gut kennt, möchte mit diesem Projekt helfen, die Situation der 

Kinder zu verbessern. Abgesehen von der Armut gibt es viele Waisenkinder und 

Flüchtlinge aus dem angrenzenden Kambodscha, die ohne Eltern und Fürsorge, teilweise 

illegal, auf der Straße leben. Es gab eine Tagesstätte für Kinder, ehemals gegründet von 
einem Westler, die allerdings nicht mehr in Betrieb ist. 

Der aktuelle Plan der Errichtung einer Schule ist aus einem anderen Projekt hervor 

gegangen, das im Bereich Gesundheit und Hygiene angesiedelt war, und in dem Jeanette 

selber aktiv mitgearbeitet hat.  
Eines der Ziele in Zusammenhang mit der Errichtung der Schule ist die wechselseitige 

kulturelle Verbindung von Wissenschaft und Kunst. Insbesondere soll einheimisches 

Wissen wieder bewusst gemacht, weiterentwickelt und zur Verfügung gestellt werden. 

Der Plan sieht vor, ein Stück Land anzukaufen (welches billig erworben werden kann) 

und auf diesem ein Schulgebäude zu errichten. Hygiene und Ernährung spielen dabei 
eine wichtige Rolle. Neben den üblichen Unterrichtsfächern (insbesondere Englisch ist 

wichtig!) sollen auch Kochen und handwerkliche Fähigkeiten vermittelt werden.  

Eine Projektleiterin steht in Form einer Schweizerin zur Verfügung, Frühpensionistin und 

selber Volontärin, die sich zur Gänze in den Dienst der Sache stellen und diese Schule 
betreiben möchte. Sie plant, sich in Koh Chang niederzulassen um sich vollends diesem 

Projekt zu widmen. Die Unterstützung innerhalb der community ist auch gegeben. 

 

 
Lalibela/Äthiopien – Donatella Magliani. Baumschule/Wiederaufforstung.  

Projekt in Durchführung  

 

Donatella berichtet vom laufenden Projekt in Lalibela. 

Lalibela, im Norden Äthiopiens, war früher dicht bewaldet, ist aber mittlerweile – wie 
viele andere Regionen in Äthiopien – stark abgeholzt, weil die Menschen, aus Mangel an 

Alternativen, das Holz zum Kochen und Heizen brauchen. Waren die Böden einst sehr 

fruchtbar und ertragreich, sind sie mittlerweile aufgrund der massiven Abholzung stark 

erodiert und für eine landwirtschaftliche Nutzung praktisch unbrauchbar geworden. 
Obwohl der Großteil der Bevölkerung eigentlich Bauern sind, können sie aufgrund dieser 

Situation nichts mehr anbauen und sind auf Lebensmittel-Hilfslieferungen angewiesen. 

Einzige Einnahmequelle stellt der beginnende Tourismus dar, dessen Ausrichtung in Form 

von Ökotourismus, bzw. sanftem Tourismus angestrebt wird. 
Diese Verbindung zum Tourismus ist es auch, die die Nachhaltigkeit des Projekts 

garantieren soll. Denn nach der Pilotphase (2 Jahre), in welcher die notwendigen 

Erstinvestitionen getätigt werden, soll sich das Projekt in Folge über Spenden von  

Touristen selber tragen. Projektpartner vor Ort sind selber zwei junge engagierte 
Touristenführer, die Donatella schon lange kennt und die für die Ideen, Planung, Logistik 

und Durchführung verantwortlich sind.  

 

Aktueller Projektstand: 

6.000.-€, die von „People together“ für dieses Projekt in einem ersten step freigegeben 
wurden, sind bereits geflossen. Damit wurden folgende Schritte realisiert: 

 

 Phase 1: Errichtung der Infrastruktur 
 Errichtung einer Wasseranlage um die Pflanzen zu bewässern (Rohre zum  

öffentlichen Anschluss verlegt) 

 Anlegen von Terrassierungen 
 Regenwassertanks 
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 Produktion von Biokompostdünger 

 Bäume wurden bereits gepflanzt und werden gepflegt (und auch bewacht um 
Diebstahl zu verhindern) 

 Die Baumschule wurde gegründet 

 Offizielle Anerkennung durch die lokale öffentliche Behörde eingeholt 

 In Planung ist noch die Errichtung eines Gewächshauses (Überdachung) 
 

 Phase 2: Bewusstseinsarbeit 
 Workshops und Festivals für und mit der community 

 Präsentation in Schulen 

 Mobilisierung der öffentlichen Gemeinden 

 Training für Mitglieder des Projektteams 
 Publikmachen und Weitertragen der Gesamtidee (ökologischer Gedanke, women 

empowerment)  

 

 Phase 3: Verbindung zum Tourismus 
 Etablierung eines Systems um Touristen zum Kauf von Bäumen (Setzlingen) zu 

motivieren. Dazu gehört 
 Erstellung von Broschüren und Foldern 

 Erstellung einer Website für weitergehende Informationen 

 

Geplant ist eine Projektreise (Monitoring) nach Lalibela von Mitgliedern des Vereins 
(Katharina und Christian im Februar 2015) 

 

Ausständig ist dann noch die Überweisung des Restbetrags von 4.000.-€ 

 
 

Uganda / Sabine – Fußbälle. Abgeschlossenes Projekt. 

 

Zu guter Letzt bedankt sich Sabine beim Verein für die Überreichung von Lederfußbällen 

an Kinder in Uganda, die Christian und Katharina im Zuge ihrer Projektreise nach 
Karambo überbracht haben. 

 

 

Sonstiges 
 
Christian bedankt sich bei allen Anwesenden für ihre Aufmerksamkeit und beendet den 

offiziellen Teil gegen 20.30. 

 

Der Abend klingt anschließend mit einem gemütlichen Beisammensitzen aus. 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

Katharina Geyer, Schriftführerin des Vereins, im November 2014 

 

 
 

 


